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Der Friede.
Die französische KammerverhanÄlung.

„Beunrnhigends Zugeständnisse an Deutschland."
mz.  Versailles , 11. Sept . In der gestrigen Sitzung der

Kanrmer vertrat der Berichterstatter des Friebensausschusse»
für die wirtschaftlichen Angelegenheiten, Abg. P u e ch, die
Ansicht,  dqß , was die wirtschaftlichen Friedensbedingangen
anbetreffe , die französischen Unterhändler nichts vernachlässigt
halten . Der Vertrag bringt bedeutende Vorteile was Ein¬
fuhr, Ausfuhr und Durchgangsverkehrsgut zwischen Deutsch¬
land und den Alliierten betreffe.

Auch hätten die Alliierten sich die Vorteile der niedrigsten
Zölle für eine lange Zeitdauer gesichert und zu verhin¬
dern gewußt, daß diese Vorteile auf Gegenseitigkeit

beruhen.
Die französischen Fabrikate seien gegen Nachahmung geschützt.

Aue Handelsverträge , die Deutschland mit Rußland,
Österreich und Rumänien abgeschlossen habe, sowie die
ihm von diesen Ländern zugestendenen Vorteile seien

annulliert.
Auch di« Verträge , die die Franzosen mit den Deutschen ab¬
geschlossen hätten , seien im Prinzip für ungültig erklärt.
Was die Schulden  anbetrefse , so habe die französische
Regierung die Wahl zwischen der direkten Regelung und der
Schaffung von Kontrollorganen , die die Bezahlung der
Schulden Deutscher an die Franzosen sicher stellen. Der
deutsche Staat habe im übrigen die Verantwortung für die
Schulden seiner Staatsangehörigen , die 1914 nicht notorisch
zahlungsunfähig gewesen wären, übernehmen müssen. WaS
die Kohlen anbetreffe , so habe Frankreich ein jährliches
Defizit von 59 Millionen Tonnen . Ilm dieses auszugleichen,
erhalte Frankreich in erster Linie vor allen anderen Staaten
29 Millionen Tonnen . Mit den Kohlen des Saarge-
b i e t e s und aus Elsaß - Lothringen  bleibe nur noch
ein Defizit von 25 Millionen Tonnen übrig . Puech sagte
weiter : 'Es wäre natürlich gut gewesen, wenn man in den
Vertrag alle Veüräge ausgenommen hätte, die Frankreich
während des Krieges mit seinen Alliierten abgeschlossen. Ein
wunder Punkt bleibt die Frage der Handelsflotte und
des Wechselkurses.  Die großen öffentlichen Dienste in
Frankreich müssen mit einem ungeheuren Defizit vechnen.

Der sozialistische Abgeornete A u r i o l fand, daß der
Vertrag Frankreich weder vor seinen Alliierten noch den
neutralen  Konkurrenten gegenüber schütze. Ende
Dezember vorigen Jabrcs habe die schwebende Schuld Frank¬
reich» 45 Milliarden getragen . Diese müssen in den nächsten
Jahren gedeckt werden . Bis Mai 1921 hätte der FiskuS
111 Milliarden zu bezahlen.

Minister L o u che u r erklärte, man könne unmöglich
weder Belgien noch: Serbien jetzt ihre Vorzugsstellung streitig
machen. Wenn man die Priorität aller Schäden hätte in An¬
rechnung bringen wollen, dann hätte Frankreich nur 61 Proz.
zu beanspruchen gehabt.

Abg. A u r i o l sagte, man hätte die Kammer ber den Be¬
ratungen zuziehen müssen. — Abg. Rorrier  meinte , in
bezug auf die Eisenbahnfrage habe Fraiikreich jetzt die be¬
be , r sch ende  Stellung in der Welt. — Abg Levus  war
der Ansicht, daß das Regime des Saargebietes nicht be¬
friedigen  könne . Die Saarkohle könne zollfrei  nach
Deutschland gehen: das sei ein Zugeständnis , das ihn be-
antuhige. — Die Diskussion wurde hierauf auf den
Nachmittag vertagt.

Die Anfechtung der deutschen Verfassung
durch die Entente.

Weitere Beratungen des Obersten Rate » über die Antwortnote.
rnz. Amsterdam, 11. Sept . DaS Reutersche Bureau

meldet aus Paris vom 19. September : Der Oberste Rat be¬
riet über die Antwort auf die deutsche Note mit Bezug auf die
Entfernung deS Artikels 61 der deutschen
Verfassung.  Er kam zu der Ansicht, daß die deutschen
Bürgschaften unzulänglich  sind und die deutsche Regie-
rung bevollmächtigte Vertreter  nach Paris ent¬
senden muß , die das Protokoll unterzeichne, worin alle Artikel
der deutschen Verfassung, die mit dem Vertrag von Versailles
unvereinbar sind, für null und nichtig erklärt werden.
Keine Einberufung der Nationalversammlung.

me. Berlin » 11. Sept . Eine Bemerkung in der „Nat .-
fig." vom 19. September wurde dabin aufgefaßt , als ob. die
Reichs',egierung beabsichtige, die Nationalversammlung zwecks
Änderung des Art . 61 der Verfassung cinzuberufen . Es be-
darf kaum eines ausdrücklichen Hinweises dacauf , daß diese
Auffassung unrichtig  ist . Die deutsche Regierung stellte
bekanntlich in ihrer Antwo .t auf die Ententenote in binden¬
der Form fest, daß Art . 61, Abs. 2, um den es sich handelt,
bis zur Entscheidung des Völkerbünde»  auf
Grund des Art . 178 der Verfassung als kraftlos  zu be-
-trachten ist und daß dernnach eine Änderung der Verfassung
nicht in Frage komme.

Alliierten verlangen nach wie vor
Hebung des Artikel» 61.

W. T.-B. Paris , 12. Sept . lHava« ! Der „Temvs"
agt, daß in einer Note, die der deutschen Delegation in Ber»
ailles am Donnerstag  übergeben wurde, die Alliierten

Erklärung der deutschen R-qier »nq zurückweisen  und
t Grundsatz der Aufhebung  twS Artikel» 61 der deut-

chen Verfassung, der den eventuellen Anschluß Österreichs
Teut 'chland voffioht, aufrecht erhalten.
W. T.-B. Pari », 12. Sept . Der Oberste Rat hat den

hchalt bcc « MfeMct an bi» bsntzjcheSfrUgation  hüchchtlüh der

Abend-Ausgabe.
Aufhebung des Artikels 61 der deutschen Verfassung Mt»
gesetzt. Die Antwort wird heute abend der deutschen Dele¬
gation mitgeteilt und alsdann veröffentlicht werden. — Der
Oberste Rat vvgelte die Differenzen hinsichtlich der Zuteilung
TeschenS,  indem er afö  Lösung die gemeinsam«, von den
polnischen und tschecho- slowakischen Delegierten vorge»
schlagen« Volksabstimmung annahm . — Scialoja  ersetzt
im Obersten Rat Litton i. Balfour  wird durch
Bonar Law  und Lord Milner  ersetzt werden.

Zur Vorgeschichte des Waffenstillstandes.
Weitere Äußerungen HintzeS.

mz. Berlin , 12. Sept . In einem zweiten Artikel der
„Voss. Ztg." berichtet der ehemalige Staatssekretär des
Äußern v. Hinhe über ein Gespräch, das er anfangs April
1919 mit General Ludendorff hatte . Hintze erklärte dar er,
er habe gehört, daß Ludendorff an einem Werke zu scyrerben
beabsichtigte, in dem es heißt, er hätte schon Mitte August
Friedensschritte angeregt oder dazu gedrängt . Einer sollen
Darstellung würde er, Hintze, nicht zustimmen können. Im
Verkolg der Erörterung hierüber , hat Ludendorff geäußert,
er iverde sein Buch darauf hin durchseben und eventuell modi¬
fizieren . Hintze bestreitet, daß er Ludendorff anr 13. August
gesagt habe, durch die Berteidiochng allein wäre nicht zu er¬
reichen, den Feind friedenswillig zu machen. Wir mußten
demnach di« Bedingungen des Friedens auf diplomatischem
Wege he' beifübren . Hintze bemerkt weiter , es komme ihm so
vor, als ob noch jemand gesucht würde, der die Schuld für
den Umschwung  von der Siegeszuversicht zu dem Waffen-
stillstandsverlcmgen auf sich nehmen solle und als ob man
glaube , das schuldige Haupt in ihm gefunden zu haben. Da¬
gegen wehre er sich. Weiterhin widerspricht der Staats¬
sekretär der Richtigkeit der Behauptung Ludendorffs , daß
das Friedensangebot des Grafen Burian der Obersten
Heeresleitung erst am 8. oder 9. September bekannt geworden
sei. Die Oberste Heeresleitung sei schori Ende August ver¬
schiedentlich über das Burian -Projekt unterrichtet worden.
Hintze schließt: Viel wichtiger als diesen Irrtum nachzu-
weUen ist mir die Folgerung , daß Ludendorff über dem Hin
und Her, betr . die Wilson-Rote und unseren Plan , Gelegen-
heit und Anlaß gehabt hat, wenn dies ihm nötig erscheine,
zu sogen: Dein Tempo  enffpvicht nicht der Kriegslage.
Beeile dich . Das ist nicht geschehen.  Ich kann bis¬
lang nichts finden, daß Ludendorff irgendwo und irgeichwie
erklärt bat, das sei geschehen.

Veröffentlichung der Urkunden
über die diplomatische Vorgeschichte des Krieges.

mz. Berlin , 11. Sept . Laut „Voss. Ztg ." beauftragte das
Reichsministerium Professor Mendelssohn-B .rrtholdy (Würz-
bürg ), General Graf Montegclas und Professor Schücking die
Veröffentlichung der Urkunden über die diplomatische Vorge-
schichte des Krieges unter voller Ausnutzung des von Herrn
und Frau Kautskv gesammelten Materials zu bearbeiten.
Professor Mendelssohn soll die Urkunden über die politischen
Vorgänge in den letzten J <rhren vor dem Krieg gesammelt
herausgeben , damit der Zusammenhang der österreich-serbi¬
schen Krise, di« zum Kriege geführt bat. mit dem gesamten
Komplex der Politik ersichtlich wird. Die Arbeit des Grafen
Montegclas wird sich auf die Dinge beziehen, die im Augen-
blick der russischen Gesamtmobilisation sich entwickelten.
Professor Schücking wird die diplomatischen Verhandlungen
zwischen dem Mord von Serajrwo und der russischen Ge-
lamtmobilisation bearbeiten. Die Arbeit soll möglichst be¬
schleunigt werden, da am 23. September der parlamen-
tarische Unterausschuß seine Tätigkeit aufnimmt . Rach einer
weiteren Meldung der „Voss. Ztg." hängt die Vornahme der
Neuwahlen des Reichspräsidenten und des Reichstags von der
tunlichst zu beschleunigenden Verabschiedung besonderer
Wahlgesetze ab, die möglichst schnell der Nationalversammlung
vorgelegt werden sollen. _

Der Friedensvertrag vor dem amerikanischen Senat.
mz.  Amsterdam , 11. Sept . Wie das Pressebureau Radio

meldet, beantragte William im amerikanischen Senat,
Truppen zur Aufrechterhaltung der Ordnung nach Armenien
zu senden. — Der Friedensvertrag wurde gestern mit einem
sechs Seiten langen Bericht vom Ausschuß für auswärtige
Angelegenheiten dem Senat vorgelegt. In dem Bericht wird
gesagt, daß die Abänderungsanträge und Vorbehalte den
Zweck verfolgen, die amerikanische Unabhängigkeit und
Souveränität zu wahren und daß damit der Wohlfahrt der
Menschheit am besten gedient sei. Namens der Mehrheit er¬
stattete Senator Hitchcock den Senatsbericht.
Übernahme der Verwaltung Deuffch-SüdwestafrikaS durch die

südafrikanische Union.
mz.  Berlin , 11. Sept . Den Abendblättern zufolge meldet

die „Times " aus Kapstadt: Die südafrikanische Union hat die
Verwaltung Deutsch- Südwestafrikas übernommen . Die
Union bat absolute Vollmacht über die Verwaltung und Ge¬
setzgebung.
Die Unterzeichnung de» bulgarischen Friedens»

Vertrages.
mz  Pari », 11. Sept . Die Überreichung des bulgarischen

sriedensvertrages ist auf morgen verschoben worden. Bul¬
garien erhält 25 Tage Zeit, um den Friedensvertoag an-
luuehmeu. _ . t

mz. Pari », 11. Sept . Die Übergabe der FriedenSbe-
stngunsen an di« bulgarische Delegation wird wahrscheinlich
rm Dm»Stag stattsiwden. Die Zeremonie wird zweifellos im
Ministerium de» Auswärtigen vor sich geben und nicht
iffentlich sein. Ern Auszug der Friedensbedingungen wird
rlSdamr der Presse übergeben werden. — Dssmtfch erklärte
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in einer Unterredung , daß er jeden Augenblick die Antwort
aus Belgrad bezüglich) der Unterzeichnung erwarte . Der
„Petit Parifien " sägt, daß man in offiziellen Kreisen nicht
glaube, daß Serbien feinen Widerstand verlängern iverde.

Kein ruKränifch-unsiarrscher SorrLr-rfrrrLr.
mz.  Bern , 11. Sept . Das Rumänische Pvessebureau

denvcntiert die Meldung Wiener Blätter über das Zustande¬
kommen eines rumänisch-ungarischen Sonderfriedens.
Zur Haltung Rumäniens gegenüber dem österreichischen

Friedensvertrag.
mz. Versailles, 11. Sept . Dem Vertreter des „Temps"

erklärte der rumänische Gesandte in Paris Antonescu , die
rumänische Regierung habe nicht unterzeichnen können, weil
sie ihr Souveränitätsrecht  hatte wahren müssen und
weil sie di« Einmischung ihrer heutigen Feinde in die inneren
Angelegenheiten Rumäniens verhindern wolle. Er hoffe
jedoch auf ein baldiges Einverständnis.

Entgegenkommen der holländischen Regierung zur
Heimbefördsrung der Kriegsgefangenen,

mz. Amsterdam, 11. Sept . Den Blättern zufolge stimrrrte
die niederländische Regierung und die in Betracht kommen¬
den niederländischen Visenbahngesellschaften dem Plan , die
noch in England befindlichen deutschen Kriegsgefangenen in
Transporten von je 3099 Mann über die Niederlande nach
Deutschland zurückzubefördern, zu.

Rückkehr der deutschen Gefangenen aus Malt «.
mz.  Berlin , 11. Sept . Die Reichs; -ntralstelle für Kriegs-

und Zivilgefangene teilt mit , daß mit Genehmigung der eng¬
lischen Regierung die in Malta befindlichen veutschen Ge¬
fangenen jetzt in die Heimat zurückgeführt werden. Der
Dampfe : „Guldjenal ", der russische Gefangene nach dem
Schwarzen Meer brachte, und der Dampfer „Akdenis", der
gleichfalls mit russischen Kriegsgefangenen unterwegs war,
werden auf ihrer Rückreise Malta anlaufen , um alle dort be¬
findlichen Deutschen aufzunchmen.

Ern werteres pfälzisches Treugelöbnis.
mz. Mannheim , 11. Sept . Die Pfalzzentrale meldet,

daß gestern in Landau  eine bedeutsame Kund¬
gebung für das Deutschtum  stattgefunden hat . In
der daselbst gefaßten Entschließung geloben dre über 2900
anwesenden Bürget und Bürgerinnen der Stadt und des Be¬
zirks Landau . Pfälzer und Pfälzerinnen aller Par¬
teien,  Berufe und Bekenntnisse, unentwegte Treue dem
deutschen Volke heute und immerdar , weisen mit Empörung
die gegnerischen Machenschaften in scharfen Worten zurück,
und bitten ihre deutschen Fseunde , die Reichstreue der Lan¬
dauer und der Pfälzer nicht nach jenem kleinen Häuflein Ab¬
trünniger zu beurteilen . Deutschland und die Pfalz auf ewig,
ungeteilt . — Von den Gegnern meldete sich niemand in der.
Versammlung zu Worte, obwohl diese in Landau , dem Sitz
der Bewegung „Freie Pfal ^ tagte.

mz. Berlin , 11 Sept . Dem Reichspräsidenten ging nach¬
stehende Kundgebung der in Neustadt a. d. Hdt. abgehaktenen
Pfälzer Volksversammlung zn : über 5000 im Saalbau in Neu¬
stadt versammelte Pfälzer »nd Pfälzerinnen aller Parteien
und Brlenntnisse geloben Treue dem Deuffchen Reich heute
und immerdar . War es nicht schwer, in guten Zeiten zun-
machtvollen Vaterland zu stehen,

das Vaterland , das arm und schwach geworden, in
einer bitteren Rotzu verlassen,  lehnen die deut-
schcn Pfälzer als eine» schmachvollen Landes¬

verrat in flammender Entrüstung  ab.
Unsere übrigen deutschen Brüder und Schwestern fordern um
auf, die Rrichstreue der Pfälzer nicht nach einem Hänskom
selbsisüchtiger oder verführter Abtrünniger z» bemessen. Pfalz,
des Reiches Perle , bleibt deutsch!

Der Kampf gegen den Bolschewismus.
Die Lage an der bolschewistischenFront.

mz. Mita», 19. Sept. über die Lage an der dollchewikttschen
Front berichtet die Pressestelle te? Generalk-nnnttados des 6. SI.«Ä.:
Der größte Teil des russischen RordkorvZ  unter General
yiidenitsch ist im Raume von Pleska« eingeschlosien. Das Schicksal
des Generals Fndenitsch selbst ist »nbekarmi. Der Oberües-bl über-
uabm an seiner Stelle General Rosumk». Der Erfolg von Pleskau
macht der Roten Arinee rm Norden d-r baltischen Aufstellung Lust.
An der baltischen Front der Roten Armee, besoiderö rm Abjchniti
non Narwa, Pleskau und Dünabnrg. treffen ununterbrochen Ver-
siärkungen ein. Den Truppen, lic nach dem erfolgreichen Kampfe
pegen KoltsÄak üeigeworden lind, » erden von den Führern in Aus-
rusen und Proklamationen Winterquartiere in Lettland und Litauen
versprochen.

Bolschrwistenunwesen in Kurland.
Mitou, 9. Sept. Starke Bauden -hemaligw Bolschewisten trer-

ben in Kurland ihr Unwesen. So libsrfiel eine Bande bei Talsen
eine Transportkolonnevon 10 Wagen lettländische Soldaten und
Regierungsbeamte. Sie wurden entwassntt und als Gnstln in ine
Wälder entführt.

Tobolsk in der Hand der Roten!
mz. Amstordam, 19. Sept . Die „Times " meldet aus

Omsk, daß die Roten Truppen Tobolsk besetzt habe». Rote
Agenten seien eifrig bsstrebr, die Bauern zum Aufstand zu
bewegeri.
Aushrbrms de«BelagerANCSMstandss Lber Bremen

mz.  Bremen, 10. Sept. Der vom Reichspräsident«» durch Er.
laß vom 23. ?lprN d. I . über das Bremer Stadt - und Laübgrbie«
drpfiinLte Bclagermisssiitttb-Mrbe tzeMe«ffpchuch» .
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ZMsbadener Nachrichten.
Deutschs Volkspart«! und Rheinische Republik.

In ewt überaus zahlreich besuchten MitglreÄervwsamm-
lang her Deutschen PUkspEttl wurde nach eiinem länger« ,
süeseiLt des Herrn lGohettnvats Dr . Mau i z r über bk Fvag?
der Rheinischen Nepuvlik ft'lgende Entschließung «not-
;:om» ai ' „Der gegenwärtige Zustand tresiver n̂ationaler Er-
niebrigung macht es uns zur Pflicht , uns mit allem Feckern
des Herzens nur unser Deutschturn zu besinnen. Kem-erle.
emseitige Jnteneflen vcn Klassen, ÄolkSteilen oder Prov -men
dürsisr diesem ErnpfmÄen v̂myeärn . Zuerst sind wir Deutsche
unL dann erst Angeböriye einer engeren Heimat, eines Berriis.
starcheS, einer Krnfefsion . Dieses nationale Empfinden kann
uns allein den rechten -Wey in den Wirren -d°er Gegenwart
zeigen und uns brr Schritten bervahren. die das Daterlano
irhädigcn müssen. Die nutirnal « Eine gebietet es, tne Fvage
de: Neuordnung der staatlichen ikerhRiniffe Deutschlands ÄS
eiki-e innere AnHrlegenheit zu betrachten, die mir auf yesetz-
rriÄhMLin Wege matz ernster , vorurteilsloser und unbeeinfluß¬
ter Prüfung und Vcnbereitumg gelöst rverdsn darf . Wrr halten
i-nhcr die in der Fassung festäelegtt Sperrfrist gegenüber
der Aufgeregtheit uer Zeit und der Stimmungsmache unver-
antwortlickcr dlanatoren für durchaus rwtLvendig. Die Grün¬
dung eines SonveistaatS am Ädbern wurde das Signal zur Zer-
stückskimg Preußens fein , dos sich in der Geschichte ÄS der feste
Grundstock der deutschen Einheit erwiesen Hot. Auch dre Jn-
teoessen des RleinlandS , das erst du.rch die Zugehörigkeit zu
Preußen aufget lüht ist, würden dadurch nicht gefördert werden.
tBer aber von erner suchen G'.ündung wirtschaftliche Vorteil
erhofft, kann sie nur durch Losveitzuny vonr Reich, also durch
Verrat am Vaterland , erreichen. Der ungeheuren Gefahr
einer srlchen Lesieißung gilt es aber schon dadurch zu üe-ge-g-
-ien, daß man keinerlei Scmdergvünüungen, auch wenn sie an-

, geblich im Rahnren des Deutschen Reichs geschehen sollen, Vor¬
schub leistet. Auch die irren , die der Gefahr des Bolischewis-
inus durch Gründung eines Meinstaats am Rhein zu «bogeynen
hoffen. Der Kolschewism>uÄ ist überall verbrechet und kann
nur durch Rückkehr zur Ordnung und Arbeit bekämpft werden,
nicht aber durch nvrtere Zerstückelung des schon durch den
skriWen überaus verkleinerten Preußens . Am wemglten kann
aber 'das Kulturleben der NLeinlanbe durch einen solchen
lileinstaat gewinnen , weil eS feine besten Wurzeln im Deutsch¬
tum tat rind nur in ivechselfeittger Befruchtung mit dem Ge-
mmtkeben aller deritsrben Stämme gederben kann. Auch das
vluslaudtdeutschtum bedarf eines einheitlichen geschlossenen
'ilaterlaudS als Rückhalt. Ebenso wenig dürfen die Scbwieria-
'eiten , die durch die' zeetzr-eife Besetzung der Rhemlande ent¬
stehen, ein Grund zur Abfplitteru >no der Rtheinfan.de oder ein¬
zelner Teil« derselben sein. Ein rheinischer Staat , der diesen
«chwier-'gkeiten begegnen wollte, könnte nach Lage der Ver¬
hältnisse nur die besetzten Teile umfassen und würde damit
zu einer Trennung 'des linksrheinischen vom dem rechtsvhei-ni-
'chen Teil fuhren , tie für dos Ganze verhängnisvoll wäre.
Ärr sprechen uns daher aufs schärfste gegen « ine soge-
narinte Rheinisch « Republik  aus , verurteilen alle
Putschversuche und fortern die strengste Aufrechterhaltung der
hteichsversaffung. Nicht in der Aufteilung Preußens sehen
wir den Weg zu einer besseren Zukunft , sondern umgekehrt ft:
dem Zusammenschluß des ganzen deutschen Volkes zu- einer
Einheit . Wer für die Rheinische Republik eintritt fördert den
Rückfall Mt die all« traurige Kleinstaaterei und versperrt ab¬
sichtlich ober nnabirchtlich den Weg des Zusammenschlusses des
deutfcheil Vrlk-es zu einem -einheitlichen ungeteilten Reich. W:
wollen daher Pi eichen und Deutschland die deutsche Treue ha-r-
i-en ; wie wir eS in guten .Zaicken so oft gelobt, so wollen wir «s
auch in lösen Zetten -halten ."

Zu 'den kommenden Stadtverordnelenwah-
len  erklärte der Vorsitzende Herr Rechtsanwalt Krücke,  daß
auf Vorfchlaa der Deutschen Volk spartet in «inigsn Tagen
Vertue irr aller bürgerlichen Parteien zu einer Besprechung
über ein «mit . Zusammengehen aller bürger»
l l che n P a r t e ' e n bei den bevorstehenden Stadtverordneten-
mafsten zuimumenkommen . Die Deutsche Volkspart«- ist
grundjatzlick bereit, eine Einigung aller bürgerlichen Partercu
herLeizuftihren. _

— Wiesl-adener Festwoche. DaS Festprogramm  für
dir Zeit vom iiä. September b>S 10. Oktober soll sich nach dem
„Babeblatt " wie folgt zufamMenfetzen: 2->. Septembe '.
.Götterdämmerung " (LandeStheater ). 24. September : 1. Son-
deükonAer! im großen Kurhautsaal . 27. September : Riese n-
föwerwerk im Kurgarten . 28. September : Orgel -FriMonzert
un Kw.hans ; „Tann -Häuser" (Landestkeater ). 29. September:
Doppelkruzert :m KUngarten (mir bei- günstiger Wtterungl.
30. Ceptemler : 2. Srndeokonzert tm großen Kurhaussaal.
1. Oktober- „Meistersinger " (Landestheater ). 8. Oktober:
Orientalische Gaukler im kleinen S -cvatl. 3. Oktober: „Salome"
(LanÄesrheoterl 4. Oktober : Ballettvorftihcungen im großen
Kurhaumaal . 0. Oktober : „Rofenkavalier " (LandeStheater).
6. Öktcker - Große Illumination des Kurgartens (nur bei gün¬
stiger Witterung -. 7. Oktober : „Ariadne auf Naxos " iLandes-
theäter ). 8. Oktober : 3. Sonder ko nzert im großen Kurhaus¬
saal. 9. Okto!« : „Ftdelio " (LandeStheater ). Änderungen
rorbchalten . Die Golfwettspieie des Wiesbadener Golfiluös
-M. d. D. G. V.) l «ginnen am 22. September . Di« T-eunis-
wettsptele des Wiesbadener Hockeyklubs auf den Plätzen der
Kurverwaltung leamnen am 27. Sevtember . Tjeisterschast
von Wiesbaden , gestiftet von der Stadt Wi-esbaden.

— Staatliche Schauspiele Wiesbaden . Wie das „Bade-
tl -cctt" aus Berlin erfährt , soll die Aagelegcicheiit des
Nassau ischen Lanö « stheaters  in dem Smne ge-
r-sgelt werden, daß der Staat sich zur übern ahnt« der ehemalr-
flvn Hofbittl -e bereit findet, wenn die Stadt ihnen -bisherigen
Zu-fchuß erhöht . Der Name der -Bühne soll dann abermals
geändert werden, sie wird die Bezeichnung ,.Staatliche Schau-
spiele Wi-cSbaven" führen . — An hiesi-z-cr zuständiger Stelle
ist, wie wir Heien, von einer solchen bevorstehenden Entschei¬
dung der preußischen Staatsregi -erung in der Theater frage
noch ES bekannt. Die Väeldirng klingt aber sehr wahrschein¬
lich da schon seit einiger ,Zeit der Stand der dieSbeziufl-ichen
-Verhandlungen -n Berlin zu -der Hoffnung berechtigte, daß sich
die Regierung schließlich doch zur Übernahme bereit erkläre,
und «rst dieser Tage kannte die Intendantur des Raffa-uischen
LandeschmterS gegenüber verschiedenen Nachrichten, wonach
die preußische Sta -ntiregi -erurry di« Übermut « deS hiesigen
Tbeaterk auS Mangel an Mitteln a-bgelehnt habe, feststeÜ« t,
daß -diese völlig unzutreffend seien und sich an dem WerhAtnis
zur Staat -sverw'-alttlnq iricht das geringste verändert habe, iue-
besortdci-e auch, so weit di« Zahlung des Zuschusses in Frage
komme _ .. m .

— Spiritus für Minderbemittelte. Die nächste Marken
ausg-ave erfolgt laut BeknnntPt-achuug. des Magistrats aut
kommenden Montag Dienstag und Mittwoch in den Bor-
mitragsstunden von 8 bis 18 Uhr in der oorge-schriSbenen
Reihenfolge. Den Bezwgsber-cchttgten werden diesmal i-n be-
grirndeten Fällen 2 bis 3 Maschen zugetmlt. Die Berckaufs
stl.'.vien fir.'d -aber an gewiesen, zunächst nur Marren mit dem
BuchstabenA betkfern. Nt « Ift btc tzÄfte bet Zur V-ettê -
lung bestimmten Menge «ingetroffvn ist. Erst nach Derk« ,
dcvfslben wir» der Rrjt VWÄst-tgt. Me « * $»* ! Wwwm

da.hcr durch schnelle Einlösung ihrer Marken die Rostlteferung
beschleunigen. _ . . . . ,

— Erftöhnng der Peamttnpensionen . Das Eefch , be¬
treffend die Erhöhung der Pensionen von ReMbsamten , dre
des 6b. Lebensjahr vollendet bähen, vom 18. August 1918 fm-
det auf alle llteichSbeamten AriwenLung, bei denen nach
Vollendung des 65. Lebensjahres -eingetreten« Dtensturttayig-
-ett niedt Vorbedingung des Anspruchs auf Pension rst. Es soll

auch denjenigen Beamten -über 65 Jahren , die noch voll dienst-
'ähig sind, einen Anreiz -bieten, in den Ruhestand zu tveteu.

Unter Schicberverdacht. — Billiger Speck. Bst s<̂ ver
das Publikum g-eladen ist. wenn nur das Wort „Schteber
üllt , beweist felgender Vorfall : In der Schwaldacher e-traye,
nahe der Faulirunnenttrahe , wurden gestern abend große
Mengen ' Speck,  die Ladung eines ganzen Waggons, tu
einem Haufe al-geiaden, der angeblich aut Schleichwegen dort¬
hin gekommen sein und von dort Es deSgleickien werter be¬
fördert werden sollt«. Die Sache hatte sich bald herumge»
prochen, und Polizei sowne zahlreiches Publikum waren
)eute morgen zwischen 9 und 10 Uhr zur Stelle . Dr-e Be¬

hörde schritt ein und befchlagncchtnte den Speck, gab denfeldeu
aber spater wieder frei , nachdem fest-gestellt worden war, daß
es sich um bückst minderwertige Ware handele, die erst genuß-
uhig gemacht werden sollte. Ms nun die beiden Automobil-e
die den Speck wieder fottschaffen sc-llten , lick- nach dem Bahn¬
hof zu in Bewegung setzten, war eS um sie Ruhe der Menge
geschehen. Sie stürzte wie besessen hinter den Automobilen
-her, bald fiel auch et-ne Kiste herunter , ein Stück wsgs weiter
noch eine zweite, und der Kampf um den Speck  begann.
MS Außenstehender, dem seine gesunden Knochen lieber
wa-veit als amerikanischer Speck, konnte man in dem Getümmel
nur so viel wahr nehmen, daß manch einer , der handfest war,
mit einer Speckseite unter benr Arm froh bewegt von dannen
gin-g. Der Polizei , die auch hier bald -erichien. blieb nichts zu
tun" übrig, denn di« Ordnung wurde j-a durch den Vorfall
keiroeswegs gestört.

— Griinduilg eiuer KreiS-Vauernschaft. Die Ortsbauern-
schaften des Landkreises Wiesbaden  sind auf Samrs-
ütgmchntittag nach Erben-Heim in duS Gasthaus „Zum
Schwanen " zu einer Derf-ammlung eingeladen , deren Haupt¬
aufgabe die Gründung -einer Kreis -Bauecnschaft sem soll. Im
übrigen enUiält di« Tagesordnung noch dst folgenden BeratungS-
gsgeitstände: Feststellung der Mitgliederzahl _ der OriS-
Bawernlchaften ' Vortrag Aber Zweck und Betätigung der
itteis -Bauetnschnften ; Wahl deS Vorstandes und der Aus¬
schuß Mitglieder

— Die Bäcker-ZwangSinnung WieSbaden-L-nd hat bis
auf weiteres die folgenden Backlühne festgesetzt: ein großer
Streuselkr -chen 10 Pf ., ein großer Obstkuchen 1 M., Radan-
kuchen oder ktemereS Blech 40 Pf . Teimn-achen außer dsm
Haust ftndet vo>läufig mcht rne.hr statt. Arbeiten , welche für
die Kundschaft :n der Backstube am gefertigt werden, sind extra
zu bezahlen, und zwar die Stunde mit 2,60 M. TuS Aus-
seihen von Blechen und Formen findet nicht mehr statt . — Die
Sckuhmacher - ZwangSinnung  für den ^ Landkreis
Wiesbaden bat zu ihrem Obermeister Äsbett (Wiebrich) ge»
wählt

— Die Gründung einer GenefungSstättr für kurbevürfnge
Kriegtzteiluehmer. Da das Kneiskomttee vom Roten Kreuz
mit Beendigung de? Kriegs sich befttmmunoSaemäß auflöst, hat
derWaterländischeF rauen verein  seine selLständige
Tätigkeit w« der au' genemmen . Er hat zu seinem früheren
Wtrmti .askreiS e:t« weitere Aufgabe übernommen , und zwar
Hot er (wie >chon kurz berichtet) «ine Genes-ungSstätte für kur-
bedürsttge KrirgSleiinehwer errichtet. Es ist ihm ycilungen.
zunächst in Verbindung mst der Detttfthen Gesellschaft für
Kaufmannk -Erboltingsbeime tm Badhaus „Kolntscher Hof",
Kleine Burgstvahe Unterkunft für Kriegsteilnehmer zu
schaffen, welche mfelge Verwundung oder Krankbeit die Wtes-
badener Kurmittel gebrEchen müssen. Der Verpflegungssatz
beträgt € M . für jeden Teilnehmer , di« Mehrkosten werden vom
Verein aufgebracht. Zu diesem .Zweck sind vom Kretskomitee
vom Rcten Kreuz Geldmittel zur Verfügung aeftellt worden.
Es ist biermit dst Gewähr gegeben. Saß dte beim Ritten Kreuz
noch vorhandenen Gelder tm einer ihvem .Zweck entsprechen¬
den Werse Verwendung ft-nden . Die Geschäftsstelle der „Ge-
nesungkftätte ceS Va-det länöi>s-.he.n Frau -enveoeinS, Zwet-gverem
WreSle den", bcfindct sich A-deLheidstraße 32, die jederzett Es
mündliche und schriftliche Anfragen Auskunft erteilt . (Fern
spvecher 61>K)

Borderichte Ader Kunst, vortrSg « und BerwanStrs.
* Änm* frttSenbe. Gustav Jacobq,  bet ei so «nt verstand«, fiat,
breiten Maste durch Volr,untetha !>ni' j,,aS, -nde wirklich gute Xu»s

laut nun sür diesen Winter »tnmmeravende im Nahmen der
der

Preisen , um
Dichter- der

besonder»

M  Uhr , im grasten Saale d
>,d damit diese Wende erSffr

terh - ii »!' g,aS >-nde
Winter »tammera

. ndelt sich, I
-der, gute , gediegene
beliebte Bortrogokünst
aale des givilkasinos

ruzusühlen , o! . ... . . . .
Dilftunterhaltungrabend «. Es handelt sich, bei den bekannten niedrigen

-neu Im

Kunst. Han» Olden, . ..
ler . wird Montag , abends

au» eigenen Werken lesen
Ä _ . .eit sind 6 Abende gevlant.

Durch Entgegenkommen der Intendantur stellen sich wieder erste « röste
der LandeStheater » in den Dienst der Volksbildung . So wird Kapell¬
meister Roiher einen modernen Klavierabend geben, Frau Hummel
Wedekind lesen, Nichard Schubert , der ftühere hieftge, so beli " "
zu einem Liederabend von Han"
ebenjewenig in dem erlesenen
als sechster Abend, moderne Tänze gedacht sind,
diese Abende stch eine» besonderen Zusr '
Nastnosaal nur die Hölste der Plaste a«' . . ... .
Turngesellschast hot , s» empfiehlt sich rechtzeitige

bert , der frühere hieftge, so beliebte Tenor,
mburg Herkommen, Intendant E . Legal fehlt
n Vorsührung »prog,-«mm, wie zum Schluss.

. — „. , Cts »st zu erwarten , dast
eines besonderen Zuspruch» « freuen . Da der graste

. . . fwelst , Mê b«^ ' 0^ Saal bet

Wiesbadener VergnügNngsbühne« »nd Lichtspiele.
« ve >gnög»ng»»»laft vroh . « ie»baben Da , Gastspiel von Dir . Serm.

Job ist vom 1«. bi« M. September verlängert worden , und zwar lft ein
ovllltönoiger neuer Spielplan ausgestellt : Maract Becker, erst« , «lostische
Darbietungen : veschw. Ballot , die r «tier -nde Leit « : Sloan , der urkomische
Jongleur : Der Sanntagsreiter und „Kondor", da, Pott » tantende Plerd.
stamische Roiiszene mit 2 Nassepserden oon N . und M . Hüttemann, - Kurt
Nulelli mit vollständig neuen Bortrilgen : „Der lackierte Hermann,
Kriminalsketch mit Herm. und Eva Job in den Hauptrollen.

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
stk <kbSenheim, ll . Sepd In der letzten Gemetndevertreter»

s i tz n » g wurde zunächst da» erlassene Ortsstotut , betr . die besoldeten
Beamten , genehmigt . Für die Umpflasterung oer Frankfurter Strohe von
der Hosteite der Geschwister Seelgen bis zur Huodsgusle, die im nächsten
Frühjahr in Angriff ocnommen werden soll, ,rnd rm » M. oorgesehe». Die
Anlage resp. Weiterführuna des linksseitigen Bürgersteiges soll, wenn auch
mit Schwierigkeilen verknust , darcĥ eführt werden. Fall » die ausge-

Köufer werden nicht zugelussrn. Da be-urchtet wir», dag die vorhandenen
Dirnen nicht alle Käuser linden könnten, so solle» hier ansässige Händler
bei der Versteigerung zugelassen werden.

— Dotzheim, 11. Sept . Die Ziegenpreisschau  de » hiesigen
Ziegenzuchtvereins am letzten Sonntag war gut besucht und nahm einen
ftlänen Verlaus . Ausgestellt waren SS Ziegen 21 Lämmer und 1 Böcke,
zum Teil Tiere von hervorragender Schönheit „nd hohem Werte . Ver-
leben wurden 29 Preise Im ffietl * oon 420 M ., und zwar a ), für
Ir egen:  8 erste und Ehrenpreise zu 20 M. und Diplom lÄesitzer: Victor
tung Wilhelm Dorn , Willy Quint ) . 4 erste Preise zu 20 M . (Wilhelm

— Fr - ucnstein. 11. Sept . In einem Vortrag , üderda«
Kiieasbelchstdinte ton Ihrer Ren « miisen inusien.  sprach -»« «« i «"
Sie in d o r f vom Kontrolla » . Wiesbaden . Er er' änter e in
licher Weise an Hund von Te :-o.. !rn den « rie8, »eschäb'.gt. n ^

'chienenen §^ !6at angenommen , schon «ItePn ^ "^ m^^ °n^ ollam" ^ !i!«
Bbfcaltan* des Vortrage , in yrauenstein i *t  2Beg äum. « on. t^ omi^
baden erspart wurde , und vatz in der anschliehendco AuchpraGe «rere am
itrlegebeschSdigten und Hinterbliebrnen sachliche und so.chman»,Ich- »»
tunst über ihre Angelegenheiten erhalten konnten.

:ite PreiseKöb ê'r,WilhelmHiel, " 2 - Z°nn Hamm«, Joseph Schütz) " 8 zwei. -
zu 15 3 ;. (Adols Schäfer , Wilhelm wchuler szweinalj , Elisabeth Lottert,
Julius Wagner lzweimals , Karl Fuchs Wilhelmi .ie Lchmelzer), 4 dritte
Preise zu 10 M . (« ugust Schaub . Fr . Lader, . K- rl « rauh , « ug. Bücher)

) für Lämmer : L  erste Preise ^und Lbrenpreis ^ u 20 M. mit,Litton

St!

tut uommci:  s eine ----- viutenpcei» ju uu jii.  MI « Livlom
Sols Dieb), Otto Ringert , Karl Birk ), 1 zweite Preise zu 10 SJt. (Ä« I
ton . A. Lanner , W Schumann Isaak St .' in ), 2 dritte Preise zn 5 M.

Ohlenmacher, Wilh . Hahn ) . Arrs die Börko entflel l Preis mit 10 M.
irrl«-

$ «t „Ä r b e i t e r g es a n g v e r c i n" und der Gesangverei«
L t ê e r b l 2 t e" haben stch INI Frühjahr zu einem Verein vereinigt

tzer neue Verein , „Arbeitergesaugdereln Liederblüte ". trat am letzten
Sonutaa zum erstenmal mit einem K»nzert vor die 0ffentIichl »it . Dte
Veranstaltung war sehr zahlreich besah ' und » saaden die « höre «nd
Ltadar da» uugesahr « Mau » stark» Chore» »Sgemeiuao « nNan»

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Worm« 11 S«vt Ein Bi er krieg  wird zurzeit hier aus-

i* Die' V-reinIMna bet Wirte hat ‘{W'1 3 ™SoWiS  ä»
Bieres etntrelen lassen. Demgegenüber haben stch Preis
lammengeschlostenund veriapsen da» Bier 1™ ‘ fe acfä&ctl
Zwischen beiden Parteien wird nun der Bterkriez mrt all>.r ^ -yar,e

Gerichtssaal.
Set « bersall am 4. 3 *H im hiesigen P lUzetgesänsnI»

bildete u., ° . den Gegenstand einer H-rhandlmm ^ heut^ «« dm

KraMka ^ Pf - ! f °°u " ZÜizbach bei SaarbrKen hatten . abenteuerluftP.
zu Beginn dieses ' sommers ihre Schritte NLch Lieqb - den Rrcht
allzulange nachher erschien die Knapp bei erner b-estS-n ^ r. Icĥ t und
nahm daselbst Stellung an . Rur ganz kurze Zeit aber blied w, oann enr
ernte sie hi,  ebne Abichied zu nehmen uno hrest mit sich gehen einen Teil
:er Garderobe der Herrschaft, Kleidungsstücke, die sie ubrigen^ losort an.
leote , um dann Aufenthalt im Krankenhaus , n nehmen, ^ urz
präsentierten sich die beiden Freundinneii zusammen. Die Knapp insde.
andere nahm unter dem falschen Namen Derg bei einer °nd« en Her,sch- ft

Dienste an , und zwar eingchandenermatzen in der Absicht zu stchi.
S e verschwand denn auch bald wieder sourlo- °ue dieser SteUun ° mtt

Diebereien zu verüben,
stehlen«
anlasfte.
st- hlen -' ' der°' DtH der' ÄHH ^ gnsi » und^ ihre F «sta° hme ver.

D« ..Dame " 8 '

.letzt Se.
ver»
Sit

t» " ch. - m Albend be» ,J . ^ . TJSin ma TÄ » - « SÄcletlTtSr«Tn « in" der Xäch« erschien. NM ihr über

m  SsÄal -i L « ArÄ
i 6° Senaten,

ftSf . H 'ilse deim ' Diebstähl ' und wegen ^ Anklage
" " in il Uhr wurde da « iTTt s t l gefallt : Die Knapp

fast ist', wvrde ^wegen ^ .tab.- ' ü^ il^ ch'la^ g' zu Senatenä.1 k ;« <rt f n f f goeOfit Diebstahls oon Zigurolien und vEhlorki zu

Handelsteil.
Berliner Börse.

Kurse<« U» September ISIS.
Dir.
8T
6

IS
9
7
7
5
6V<
8,68

Bmk-AktleH.
Berliner Handels « ».
Commore.- u . ßi3C.-Ä
Parmslftctter Bau «•
Deutsche Bank >. . .
Dieeooto - Commandtt
Dresdner Bank . . . »
Mitteid . Creditbsnk,
Nation .-B. f . Deutsekl
Oesterr . Kredit
Reiehsbank

In «/.
152 .30
125 .00
107 .00
200 .25
157 .25
134 .26
111 .76
106 .00
108 .00
143 . 00

20
1511
1412
12
30
22V«
1«
7*A

15
10
7
0

12
35
M
6

20
1912
30U
10

Industrie -Aktion
Albert , Chem. Werke
Adler -Fahrradwerke
Augsburg - Nürnberg
AUg. Blektr .-Ges . . .
Bergmann , Elektri *. .
Bad. Anilin u. Soda.
Bismarck-Hütte . . . .
Bocbumer OußstaW ,
Brauerei SchultheiB .
Buderus Eisenwerke
Beton - u. Monierbau.
Deutsch -Lux . Bereu -.
Deutsche Kaliwerke.
Dtech.-Uebers .-Elekt.
Donnersmarck -Hütte
Dür-’kopp , Bielet . M. .
Dtsch . Watt . u. Mus.
Daimler Motoren . . .
Deutsche Krd81-Qe».
Elbertelder Farben !.
Eschweiler Bergw . . .
Friedrichshütte . . . .
Felten Se Guilleaume
Gasmotoren Deutz .
Gelaweider Eisenw . ,
Gelsenkirch . Bergw . ,
Griesheim Elektron.
Höchster Farbwerks
Harpener Bergbau .
Ulnar . Aullermann .

315 .26
219 .00

00 .00
157 .25
114 .30
365 .00
2 ) 4 .76
174 . 10
242 .00
130 *00
220 .00
149 .75
135 .00
342 .50
198 .00
290 .00
205X0
202 .26
304 .25
320 .00
27 5 .00
321 .00
211 .50
147 .00
250 .00
173 .65
214 .00
310 .00
194 .23
163 . 60

Dir.
8

89
22
12
7

17
15
8

2»
12
20
185
14
17
14
2«
20
15
12
12V*S
150
20
8

12
«V*

20
20
15
10
10
15
0
0
0
0

Hobenlobewttk » . . .
»lisch Elsen u. Mahl
Ilse Bergbau .. . . . .
Königs - u. Laurahütts
Kali Aaeherslebea . .
Koetheim CeUnkme. .
Kronprinz Metalls, »»
Lahmerer o. Co. . . .
Laachhammer.
Lindes EismasoMs«
Ludwig Loew* u. 0 ».
Mannesman.*! Röhren
Oborscklae .Ziaenbed.

, Eia.-lad.
" Kokaw. .

Orensteia a. Koppel
Fhön .-Bergb . u.Hütte
Porrellauf . Kahla . . .
Besitzer ZaekemH . ,
Bheln -Nass . Bergw . .
Rhein . Stahlwerks . .
Riebeck Montan . . . .
Bombaoher Hüttaaw.
Rhein . MetaUwnrwL
Sachsenwerk . . . . . .
Schuckert Elektri - . .
Siemen « n. Hatoke . .
Südd . Btoenbehngee.
Verein . Glanzstofl -F.
Varziner Papiertabr.
Verein . Cöln-Rottw. .
Weiler -ter-MeerCh.F.
Westerregeln.
ZeUat oft Waldh ott . .
Hamb.-Amer.-Paketf.
Hansa -DamplschiK . .
Norddeutscher Lloyd
Bchantung -Eisenh . . .
Türk. Tabakregtol . . .
Otari Minen . . . . . . .

Genusecheina . . . »

zW .107 .25
198 .00
301 .25
150 .00
175 .00
170 .00
239 .00
136 .00
155 .00
157 . 50
213 .50
136 .00
12 4.00
144 . 37
192 .00
133 . 50
188 . 76
326 .00
180 .76
225.00
134 . 75
157 .00
132 . 45
145 .00
202 . 00
127 .00
185 . 50
118 . CU
571 .0t
170 .0t'
179 . 50
200 .00
232 .00
174 . 25
102 .50
159 .80
105 .50
150 .00
503 00
220 .50
164 .7»

Berliner
W. T.-B. Berlin , 11. Septbr.
Holland . , . , » .Dänemark . . . .
Schweden . . . .
Norwegen . . . .
Schweiz.
Oeeterreicb -üngaTO
Bulgarien . . . . .
Konetantinopet . .

917 .00
540 .00
695 .00
563 .00
437 .60

42 .4500 .00
00 .00

430 .50
136 .25

Devisenkurse.
Drahtliche Auszahlungen (5»

G.
G.
G.S.
G.
».
G.
G.
G.G.

Mk. 917 .50 B. für 108 GnIckdN
640 .60 5. 109 Kronen
595 .50 3. 100 Kranen
566 .50 & 100 Kronen
437 .75 & 100 Franken

42 .65 «. 100 Kronen
00 .00 & 100 Lewis
00 .00 g. 1 türk. Pti

« 431 50 a 100 Pesetai
« 136 .75 &

Industrie und Handel.
* Anutze Iranische Kohlen für Deutschland . Berlin«

11. Sept. Zwischen deutschen Industriellen und Amen*
Konern sind, nach hier vorliegender Meldung. Verhand¬
lungen eineoleitet werden, welche die Lieferung amerika¬
nischer Kohle nach Deutschland bezwecken. Derartige
Lieferungen sollen indessen dem Reichskohlenkommissar
eicht unterstellt sein, sondern diese Kohls, die einen
wesentlich höheren Preis als die deutsche Kohle haben
wird, soll im freien Handel unter Hiuzuziehuna deutscher
Kohlen-Einfuhrflrmen auf den Markt kommen.

* Schuhfabrik Her* A.-GL, Frankfurt a. M. Der in der
Aufsichtsratssitzune vorcelesde Abschluß vom 30 Juni 1819
ergibt nach Abzug von 575 417 (i . V. 270 900) M. Rücklage
für Kriecssowinnsteuer einen Reingewinn von 488 428
(440 781) M„ aus welchem mit Rücksicht auf die Unsicher¬
heit der allgemeiner . Lage 10 (11) Proz Dividende verteilt»
135261 (57 905) M. vorgetragen werden sollen.

* Aus der Schuhindustrie. Der Überwachungsausschuß
der Schuhindustrie hat nunmehr laut Bekanntgabe im
..Reichsanz.“ sämtliche Verordnungen über die Zwangs¬
wirtschaft im Schuhsewerbo aufgehoben.

-r - rr- —r. «mwe»
Die Hheith-lfusgaD« umfaßt 4 Selten.

fr » H>ti<»rtfttou« : « .

für Leitartikel : S . He,erhörst:  Mir politische !st»chricht« i
ll . B. : W. Etz : für den Umerhaltungsteil : » . v. Nauendorf:  flr
de« iolalen und orovrmiiellen Te« »nd Gerichtesaal : W. Etz : für d«»
Handelsteil : SB. E tz: für dt« Anzeigen un » Kekiamen : H. Dornauf.

jäiwtlich in Mesdadew.
»ruck». « ertoa dm ». « ch«llen » er, -scheu tzofdachdruckrrettn Wie«bade»tz

5« «chripIeitNagm «8 t «* ,
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Ober-ßelterser .;
Wiesbadener TagblaK,

Natürliches

Mineralwasser

Fahrrad
s | fast neu, nt. G^Bereif. u.

ISvretimtf au verk. Koller.
Westerchsjraste8, S tb... L

Mi»«
urul erfrischende « Tafel - und

ftftflaaita A m % M MmeralwassergroßhandlTmgb W1 » Mtt H» 3 »! »•» EatsrbadnJisf-West/ Tel. 322 / Tawrosstrafie 22.

fr“

Eleklr. Kochtöpfe,
Platt » , Herd«, Bügeleisen,

Haartrockner . 1005
C | npJ < Luisenstr . 44, nebenI lutjRj Residenztheater.

Gobelin
mäf Bordüre , Waldstück , handgewebt,
ZOO cm hockt , 255 cm breit vornehmstes
DekoraflonssfQck f. Diele , Herrenzimmer,
Speisezimmer oder Wohnzimmer , Ist zu
verkaufen . Näheres Taqbl.-Zweigsf . Bn

Brillanten , Perlen
Sold - « . Silberfachen , Platin , jedes Quantum,

Mk. 35.— per Gramm, sowie Pfandscheine kauft

A. Geizhals , UMM 14, U , 4139.
Kleider, Schuhe, MöbeL

kaust
Frau Zimmermann

Telephon 3258._ Wellritzftrahe 25.

U
täglich frisch.

Ohstweinkelterei
F . Henrich

Slücherstr . 24. Tel. 1914.
Das. Ankauf v. Kelterobst.

Empfehle frisch geschl.
Hühner , jg . Hähne,

Taubenj£§£
Mehnert , Geftügelhdlg.,

7 GSbenstr . 7, Hinterh. 1.
Sonntag trifft ei»

Transport

Ml Bll
WkllSsew

ein.

M WM
Erbenhsim,

— Lücphon 3854. —

«e Mjlh-, »
mir Lebemllrjt

kommt morgen zum Verkauf
SnflD Wll.g «T
Schöne Falläpfel

*u verk. NAH. Seervben-
stv-che 27. tzch. l . S tocks...
AiM. btangenbohnsn
sauber eirntom.. w. Fort »,
für 50 Dök. zu verk. Kaifev-
Lrzebrich-Nin »20 , 1 l ...
Tanzbändchen

lContr.). PolonSsr -Art .,
Tvmbola -Lose, Verein »-
Urtllel . Bill. Bezugsquelle.
Meshgh. FühmDlik
M . Mttchlen & Co .,

Weftendstr . 15, P,

M ItzSire Miitzm
guter Stoff . » 13 » darf,
äräorifcitrafie 80.

Spangen
(Zelluloid) repariert

"“ES». Sette
Michelsberg 6.

IlMk Ifltlßl
in Paketen und lose auS-
gewog., frisch eingetroffen

Ernst Lickvers
Zigarren-Geschäft
Wellritzstraße 4.

Papierwäsche
Carl SU Sana , Bleichste. 35

In jeder Buchhandlung z. h.

<* * *•**.

«ich and. lustige Geschichten
von Rudolf Dich

« .Bildern v.Echmidhammer
Verlag deS Verfassers

Echlltzeuhofstraß 14, II.

Erotische Zierfischr
stets in ar . Auswahl zu
haben bei Nickel, Wellritz,
strafte 80.

SÄgeilMRs!

(sog. Kriegsstiesel)
Größe 25—39 Mk. 4.50

SüiuhEm Um
27—45 Mk. 9.50

nur so lange Vorrat
reicht

LkM Mit.
Kirchgasse 50.

Meine 802

M 'ßUm
beseitigen die durch

Senkung d. Fußgewölbes
verursachten Schmerzen
in Füßen und Beinen
und verhindern Bildung

des Plattfußes.

8 . %.  M Mf.
Tannusstraße 2.

Hühnerhund
Pvachttier . 8 Monate alt
u. stubenrein , verk. Michet
Main ». Kaiserstraße 82.

Sllrm-AWg-SM
neu ringet rossen, blllia ab-
Wavben. Mtr . v. 35 M. an.
Ernst Nchsche. Gneisenau-
stvaste 16,  _

Frackanzug
a.  Seide gsarb., f. m. Fig.,
Mißon ' Schwebe-Avvarat,
strmivl., 2 Südwesr-Kindsr-
hiilchen, a. Sammet , u.
2 Kielen Matr .-Mützchen,
Teppich (2.85 X 2,50 Mtr .),
Mouflis -Stola , neu, ein
Paar w. Kinderschuhe (21)
zu verkaufen.

G. Mark«»,
LursmhuvaVlcrtz5, 3.
2 Büfetts

nuftb.-vol» Herren- und
Damen - Schreibtische, pol.
1- u. Ltür . Kleiderschränke,
pol. u. lack. Vertikos, Kom¬
moden. Betten u. Mui>
totletten , sowie Sofa,
Sessel, Nustbaum-Stühle,
SvieaÄ u. «r. Wanduhren
zu verk. K. Graubner,
Am Kaiser-Friedrich - Bad,
Adlerstvaste 3̂ _

WMWÄU
Büfett . Diw-cm m. Paneel,
Ausziehtisch, 6 Rohrstühle
vk, Schramm. Ne ro str. 28.

Modernes Eichen-SvkiseMwr
und sehr gutes

MM
preiswert zu drrk. Weber-
gaffe 37, Laden.
Hcrrschastl. Speisezimmer

WW | I WWBMBetten,
egal« u . einzelne, Tische,
Stühle . Diwan , Chaise¬
longues u. andere Möbel
bill. Schreinerei .Klapper,

. SL
modern Eßzimmer

besteh. auS: Büfett , Auszieh,
tischu. 4 Lederstühlen; 1» u.
2-tür . Kleiderschr., Damen-
schreibttsch, Betten, Küchen»
schr. u. v. mehr alles sehr bül.
abzug. Schwarz,Walramstr. 5
2 egale Roßhaar -Matr .,
1X8 Mtr .. Diwan . Bett,
Thaisel .. Kanapee . Wosch-
konsol«. Nachttisch, Stühle,
Tisch, Spiegel sehr billi.
Sckwab, Drudenstr . 7,
2 Kücheneinrichtungen
«risch lack.. 1. u . Ltür.
Klerderschr.. pol. u. lack.
Trumeau . Nußb., Diwan,
Betten . Was-tckons., Rachtt..
Tische. Stühle , u. a. m.
vettk. Schrannn . Rerv-
ftpahk M, Kat>?ri--

A9k M -WWM
oval, wie neu, Zrnkb«Ge¬
wannen in jeder Größe
billi« »u verkaufen. Peter.
Hcrmanrrstraße 17. Part,
und 3, Stock.

Ausnahmefage
bis 1. Oktober I

Me % 4er sMt bei hm  0 oder 18 Bilder erhält

als Zugabebild
seines eigenes Bilde«, 80x36 cm, mit Karten.

Sonntags
aort . 9-2
gv&ßaat.

SamsonI (k
3. Preisen

« m . b . B.
Phot .Atelier u.
Vergr . -Anstalt

IO (Fahrstuhl ).

Trotz
Teuerung
bili. Preise

Heizklirverbefteiduno,
Sindeurnitäufer u. Vorlag.
umzngsh . abzug. Mitel»
straste 8, 3, Ecke Lanagasse,

lut ®l  Wz
mittl . Fig .. zu k. gesuchte
K.._Mnuhner „ Wllerstr.̂
Ausgekämmte Haare kaust
Karlitrane 2. P art . . .

Teppich, Kle derfchr.,
Portieren , Gardinen , Bett¬
wäsche u. HaushaltuN'
geoenitarihe zu
gesucht. Mewr.
straße 53.

Adler"

Out erhaltenes
wenn auch älteres

PIANINO
gegen Barzahlung

gesucht.
Frl , CI.Weber, Rheinstr . 28
WöMWM

gegen bar zu kaufen. Frl.
Sophie Braun , Walram-
st raste 4.

Schlafzimmer
oder 2 egale Betten, Vertiko,
Sofa , Schreibttsch, Bücher-
schrank zu kauf. gef. Meier,
Adlerstr. 53.

für gute aebr . Möbel,
Betten . Matratz ., Diwans,
u. deval. Peter , Hermann,
st raste 17. 3.

Gebe. Möbel aller Art.
alte Rosthaannatr . u. Näh¬
maschine zu kaufen ge¬
sucht. Schorndorf. Helenen^
straße 8, Pariße 3. Karst .._

Antike
MW, PörzMe, Gs-
mM,  A»,Abekae,
SNek-TegekstWe Md
WelSkl zu hohe«Preisen
zu kaufen gesucht Onttin
Taunusstr. 7, 1 l.

Stühle,
wenn auch defekt, zu kauf,
gesucht. Meier. Adler-
st raste 53
O Kaufe stetsO

Herde, sowie Gasherde,
wenn a. repamturbedürfttg.

Adolf Messer
Hellmundstraße 83, P , l.

Die höchsten Preise bezahlt
für alle

WW . Men
und werden zu jeder ge¬
wünschten Zeit vom größten
bis zu
(auch
Roonj

bis zum kleinst. Posten abgeh.
~ Jtkf »,

oonstraße4. Sitte Karte.
auswärts ). E.

JMWWÄ
von Wiesbaden noch Mainz,
sowie im ganzen besetzten und
unbesetzten Gebiet übernimmt
Carl Ludwig , Mittefftr. 3

Telephon 1710.

Türschließer«
Nevaratnren führt aur
I . Kroetick Gobenstr. 8.
Türschliester- SvezialaesN-.

HlltöimsWA'L
Damenfilz- u. Herrenhüte

w. nach d. neuest. Modellen
fassoniert u. umgepretzt.

mmmmoBaam»
Einzelne

iteMufts
Auskunftsstelle des

Kartells der

klyinien lürga!
Wiesbaden,

Friedrichstraße 31,
ca. 300 eig. Auskunftst.

Auster im Bersteig.-Lokal
Helenenstr. 25
deS Auktionators und
Taxators Otto Kannen-
berg. befindet sich eine An¬
nahmestelle für Aufträge

alramitraste 4.

R. WW.
Erbittr Sonntag

erneutes Zusammentreffen
an aleicher Stelle und
Stunde . Geora . nickt auf-
zvtreiben . Wenn Sie da
waren , habe Sie nebst
Freundin aeseben. Dann
Senntaa oime Freundin
tunlichst vorher auf aleick.
Bank » arte «. M̂. 553
Kl.HkWhÄÜWM

Nähe Langgasse, Webergasse
gesucht.
Emil Becker, Langgasse 56.

Zuarbriterin u. auarh.
Verkäuferin sucht Mina
Astbeimer. Webergassx̂ L

Znverl . Pflearrin . ,
kinderlieb , für Säuotin«
gesucht. Qft . m. 8«ugn>s-
abschr. ' u . O. 56« T.-Bl.

Mehrere tüchtige
Büglerinnen

kos. aes. Färberei Grosch,
früher Sckerznnrer , Emser
Straße 4.  _

3« i MW»MW«
bet einem Anfaugsge-
halt v. 250 Mk. monat-
sich für «Aeich od. auch
später gesucht.

Rob. MaSlo.
Emfer Straße 44,

ÄRe-sbaben.

für eleg. Dcrrnen-Wöfckne
gef. Dauernde Beschäftig.

SdiNenbau « Galdberg.
Kirckaafse 54

Verloren am Dienstag
abend im Kriraarten ein

vpMSl«
Perfmultfaffu -ng.
«ute Belohnuna abzu«obcn
im Hotel SckiüdenÄ f.
Puppe m. r. Samt -Mänt.
verl. G. Bel. abz. Schu-
mann , Klarenth . Str . 8.

Brieftasche
mit Geldbetrag u. r . Aus¬
weis a. d. R. W. Jäger.
Hohenstein, üb. Eis. Hand
Verl. Ausweis bitte abzu-
gebeu, Geld kann behalten
werden.

Schlosser.
Bismarckrrrm 37, 1 r.

StMdeZMtMeÄshM
SterbekSlle.

Am 18.Sept. : Kind Antonta»
Schild, 11 Monat«: Kind Erna
Frohn,SMsnate;WitweBntnni«
Owendorp kged.pion der Boeck,
77I , —11.̂ Witwe Luise Neu.
mann aeb. Mautz, 75I .; Ober-
bahnasststenta. D. Fri
Böhle, W J .:
bahnasststent a. D. Friedrich

Lehrer Karl
Hohlwein, 6» I.

Di« Qeburt «Ines krfiftigen und gesunden
Mädchens zeigen hocherfreut an

3 akob IDintermeyeru. 9rau
LOilheimine, geb . Ott.

Kamback , den 11. September 1919.

«fjj, 14 ~ar n ,,|„ M fomwt JLarten:

Emil Bock
Lisbeth Bock

geb. Schaafhausen
Vermählte»

Wiesbaden
an der Friedemir.

10. September 1919.

Für die beim Hinfcheiden meiner
lieben Frau, meiner guten Mutter be¬
wiesene Teünahnre unseren her-üchen
Dsn !.

StefiN » Gserge « .
Adolf Goeese » .

Meah -AuSsaSe . « rPe»

Ich habe Lust äbzuschetden und bei
Christo zu sein. Philipper 1, V. 23.

Heute mittag i«t mein innigstgeüebter
Mann, unser guter Schwager und Onkel

Herr Friedrich Sohle
Oherbahnessistent &. v.

im 69 . Lebensjahre sanfte entschlafen nnd
| ia das Vaterhaus Gottes ' vorangegangen.

Pr au Elise SöMe,
geb . Odendahl.

Wiesbaden , den 11. Sept . 1919.
Westendstraße 30.

Die Beerdigung findet Montag nach¬
mittag 31/* Uhr auf dem Südfriedhof statt.
Von Kranzspenden und Beileidsbesuchen
bitte abzusehen.

1|

Ü

1
1

'•V '* .V...

Statt besonderer Anzeise.
Nach kurzer Krankheit entschlief sanft

unsere geliebte Schwester , Tante n. Cousine
Frau Oberstleutnant

Antonie Oldendorp
geb. v. d. Boeck.

Im Namen
der trauernden Hinterbliebene » ;

General der Infanterie z. v.
v. d. Boeck.

Wiesbaden, den 11. September 1919.
Die Beerdigung findet Montag , den 15.

ds. Mts., vorm . 10 Uhr , von der Kapelle.1. . - U — . d V.» »»mm "M nivldes alten Friedhofes ans
friedhof statt.

auf dem Nord-
1218

Unsere geliebte Mutter und Groß¬
mutter

(nt Emma Traum
geb . Berle

ist heute in Mannheim sanft ent¬
schlafen.

Wiesbaden, fl . Sept . 1919.

Elisabeth Frank, geb . Tranmann.
Prof. Dr. Frank, Geh . Med.-Rat.
Wilhelm , Dora, Rudolf Frank.

Nach kurzem , schwerem Leiden starb am
1. September unser lieber , einiiger Sohn,
Bruder , Neffe und Onkel , der

Oberprimaner

Robert Baehadte
im Alter von IN/ , Jahren.

Dies zeigen im tiefsten Schmerze am
Major Franz Boehneke u» Frau,

Helene, geb . Gleim,
Marianne Snehncke.

Wiesbaden , Mühlhausen i. Thür «, Ssehwego,
den 11. September 1919.

Die Einäscherung erfolgte in Gotha.

Am 1. September erlöste der Tod
unseren lieben Klassenbruder

Robert Beehneke
von seinem kurzen , schweren Leiden.

Trauernd stehen wir an der Bahre
des zu früh Entschlafenen . Mit ihm
ist einer der Fröhlichsten aus unseren
Reihen geschieden . Durch sein echt
kameradschaftliches , sich stets gleich-
bleibende «, liebenswürdiges Wesen
hat er sich in unseren Herzen ein
dauerndes Andenken gesichert.

Die Oberprima der Oberrealschule
Stt Mft hl ha wim»  L Thür ., 11. Bopt . 1919.



gteite ft, flfrdtcs , IS . Sefrtmfccr 1* 19.

mm  SMWM» W»
Marktftraste 16» Zimmer 5.

Die Ausgabe von Bezugsmarken für den im Monat
September zur Verteilung an Minderbemittelte ge-
langenden Rrenuspiritus erfolgt an die Berechtigten
mit den Anfangsbuchstaben A— H am Montag , den
15- Sept . , I— P am Dienstag , den 16. Sept ., und Q—Z
am Mittwoch , den 17. Sept ., und zwar jeweils in den
Vormittagsstunden von 8—12 Uhr . Die Reihenfolge ist
unbedingt einzuhalten.

Berechtigt sind Einheimische , die Gas uiw . nicht zur
Verfügung haben und deren Jahreseinkommen 3000 Mk.
nicht übersteigt . - F342

Wiesbaden , den 8. September 1919.
Der Magistrat.

WiesbaDsnsr TagblatL. WS Nr . 412.

Versteigerung
» « KsN ' N » .
üp Zmln  HI 13. WSiOKd. I

mtmitta &s  11 Vhr beginnend, versteigere ich
zufolge Auftrag in meinem Versteigeruugslokale

22 Nsugafss 22
nachstehend sehr gut erhaltene Gegenstände:

1 großes Gier -Büfett mit Nickel, Mar¬
mor und Porzellan -Vlatten.

1 großes Speise -Büfett mit Marmor
und Kühlschränken,

1 großes Zigarren -Büfett mit Glas.
1 großer Glaser -Schrank mit Spiegel.
1 Glas - Pavillon mit geschliffenem

Spiegelglas.
3 große eiserne GarderobestSnder

öffentlich meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung vor Beginn.

Friedrich Kramer
Auktionator und Tarator . Telephon 3870.

Gefchäftslokal : Reugafse 22,
geöffnet von 9— 12 und 2—6 Uhr.

Z Kurhaus Wiesbaden«
/•;. .»inmiTimiyMiwafwwi iw i'Mwrwifc«
- SoBRtag , sSesm 14. September 1819«

bei aufgehobenem Abonnement,
4 und 8 Uhr , im Kurgarten:

Wiener Mestfe
mit jh

lobann SfraeB %
<§» aus Wien ♦

als Gastdirigent des Städtischen Kurorehesters.t  Nachmittags4Uhr:Wiener 1 Walzer iisid Lieder.
♦ Abends 8 Uhr:

Die  Operette woss einst und Jetxt.
Eintrittspreis für .jedes Konzert : Nicht¬

abonnenten : 2 Mk ., Abonnenten und Kurtax-
karteninhaber : 1 Mk ., mit der Abonnements - -
oder Kurtaxkarte vorzuzeigen . F230 T

Sollten wegen ungünstiger Witterung die
Konzerte in den grollen Saal verlegt werden,

V *betragen die Eintrittspreise (nur numerierte
Plätze ) für jedes Konzert 4 , 3, 2 u . U/ - Mk.

Städtische Kurverwaltung . ^

limim  ZAstWAW.
Montag , de« 15. d. M ., nachmitiszS IV - Khr

begimrend , werden in Hochheim fl. M ., im „Weiher¬
garten " , folgende Gegenstände gegen Barzahlung
vcrsteiaert:

26 Tische, 17« Stühle , 10 Bänke , 8 Beiten,
1 Waschtisch, 1 Sofa , 2 Billards — 1 Dorfewer
— 1 ekeklr. Ktaoier . 1 großes Büfett mit
Marmorplntte , 2 ReftamationSherde , 2 eiserne
Säulen , 3,3« m lg. , 0,18 ru Lurchmesser,
180 Weingläser und vieles andere mehr.

Hardt,
Gerichtsvollzieher in Hochheima. M.

Das Hans Maffenheimer Straße l mit großem
Weinkeller , etwa 60 Stück fassend, große Hallen und
23 Wohnräume ist freihändig zu verkaufen . Näheres
durch Friedrich Abt in Hochheim a . M . FS57

in Kunstgeschichte
Läteratus * (Dante , Faust u . a .)
Philosophie

können wieder neu beginnen.
Anmeidunden : Dienstag , Freitag u . Samstag

vea 12—1, oder Donnerstag u. Samstag v. 4—5 Uhr.

Di *, ptsil . Udeie üeutas*
Amselberg 2 (bei der Dietenmühle ).

Fernruf 4744.

'«nrr. naatrafti■«r :v.n .rjjnurw wo - ■■

iidcriiioiigcl
,JElii3 &* a >eIipul 'ver"

macht ohne Zucker eingemachtes
Obst vollkommen frisch und haltbar.

Alleinverkauf : IIS«
«chützenhiü - t-lpstheke . Lang gaffr 11.

JOB

ßlassataisclies Lsrndestheates ».
Samstag, den 13. September 1919. 7.30 Uhr.

Einmaliges Gastspiel von ersten Pariser Künstlern.
La belle aveiitare
(Ein setißnas AfeenteuerJ.

Com6die en 3 actes par G. A. d« Caiüavet , Robert de Flers
et Etienne Rey.

Hdläne de Tr6villac
Mmes Madelame Samary

Madame de TrSvillac

Stück

Andrd d’Eguzon . MM. Varny,
Comddie Framjaise

Valentin Le Sarroyer
MM. Max Jaquet (Porte
St. Martin)

Le comted’Eguzon MM.Vanelly
(Oddon)

J. de Sörignan . MM. Päricaud
(Gymnase)

DocteurPimbracheMM.Chotard
M. Chartrain . . . MM. Rochat
Fouques . . . . MM . Souchet
Mis de Langelier . MM. Roblin
Didier . MM. Rolland
R6rny. MM. Myr
Guston . MM. Ceral
Anfang 7.30.

Mmes Lody Vizentini (Oddon)
Comtesse d’Eguzon

Mmes Faurel (Vaudeville)
Mme de S6rignan . . Mmes M.

Audey (Vaudeville)
Mme de Verceil . . . Mmes M,

Roselle (Porte St. Martin)
Mme Chartrain . Mmes Baiiley
Joanne de Verceil . Mmes Des-

landeUes
Jeantine . . . . Mmes Vaugel

(Vaudeville)
Mme Desmigni ^res M. Georges
HermineDesmignidres M.R6my
L*Essayeuse . . . . Mraes Fer

Ende gegen  10 Uhr.

Wiesbad. Frauenchor.
Proben für Konzert , 6. OM.

Freitags nachmittags und Sonntags vorm.
Neuanmeldungen Große Burgstrasse 3 bei
Frau Ghissy Aloff. _

ÄmfllsSiei ®Verbau ! von

pilliII 1 a hü-üahm
bei

J. Chr. Glücklich

Wintergarten
Schwalb . Str . 8, früher Festsaal der Turngesellschaft

Samstag , den 13. September , abends  7 ühr,
Sonntag , den 14. September , nachm . 4 Uhr,
Montag , den 15. September , abends 8 Uhr:

--SW Er Öffnungs-Festball mt
- ■ Kein Wemzwang. - - ■-

Wilhelmsfr . SS. Tel . 6665.

Umständeh . vergibt alt . Firma die

General -Lizenz
nwhr. patent , gesch. Massenartikel ersten Range». Die
Uebernah . biet . intell . Herrn m . Mk. 30000 Gelegenh . für

hocheentabl . selbst. Eristenz.
Wohnungswechs . nicht nötig . Offert , unt . F . D . P. 8818
an Rudolf Moff e, Frankfurt «. M.  Fl 12

fWiiW
liefert

W. Gail Wwe.,
Sch« aN»acher

Wiesbaden,
Straß «. 10«2

l -Pf « n».Pak«t JKS Pf.

Seifenfabrik Gustav Erks!
LsrqGo « 91. LanssaM

Iprirat-Tanz-lititerrfelit
zu jeder Zeit, auch in der modernen
Tsnzweisc , wie Boston , One Step

Fo xirot usw.
Eigener, großer örrterrisäitssaal

im Hauso.

Carl MM and fran
Friedrichstraße 43, L Etage.

Friedrich-
straße 44

Friedrich
straßs 44Karlsruher Kof

Wiedereröffnung
Samstag, IS. September.

Gat&flrprlichcr Mittag- u. Abendtisch
Gutgepfiegte Biere and Wsine.

1NKLM

Vergnügungs-Palast.

a
Stirn-

JKetze
40/40echtes Haar

öenb- AusgaLe . Erstes

=s Flandern.
Wir bitten den Wiesbadener Herrn , weicher

Anfang Oktober 1918 als Soldat mit Kameraden im
Hause eines unserer Geschäftsfreunde in rländern
dessen Unterredung mit unserem beauftragten Boten
beiwohnte und mit ihm über unsere Firma sprach,
um Aufgabe seiner Adresse.

Spitzen-Manu{a'ft»r Louis Franke, Wilhelmstr. 28.

B »8he#er£8»ea-’
a fsstaerriiräa,
Hitak fetzbräu,
Sermania- u.

Felsenkeller-Bier
in Siphons u . Flaschen

Tclepfc . 2888 . empfiehlt bei ptinktl . LieferungK e.lrUfAM metr-V&rtrl&bo © % Ü  5ie| 5 Lnisenst ‘-.30 Ecke K irchg.

|5!asi3»r,»

S! Wieder eiäagets *oSSen JI
igeiteasr -'S«

(Teewurst)
Salami
(Holländer)^ ic \5n uiöt / >- —- »

Feinste Lstoziep [tranzösischejtA_ j_ 01’ticfoEchter
^Liigä ^ er 1 Käse

Feinste
BSutwurst

Mark

Hauben-

Hetze
Stück Mark1 . 30
Hatte,tttUsteiS

gl ® B02© Kaibsiefoer ^ wasirst
(garantiert in Güte)

LsLssgs gefea *. PouSarsien {täglich friscbl
ff . ÜlordseeiKpabben , la

fiäayoirairaaisen | äfal . Salat
Weißbrot, Brötchen, Teegebäck, Strudel,

Berliner Pfannkuchen.
Geöffnet von morgens 8 Uhr bis abends 9 Uhr.

Angenehmes kühles Lokal.

Jos .Büchner ,Gelkstsssiü-Hafis II.Inbiss-Sahi
Wiesbaden. Taunussti *. 23 . Telephon 4903.

Frische Seefische
alle Sorten zn billigste » Preise «.

Feinste Rollmöpse
per Stück SS Pfg.

Ä * . * + *& % Ecke b.  Goldg.
H '. jpdtCS ^ ptt . » rabenstr.F

WeWeii Wen heim Eqnvt
25.— , Verladen 3.— , Fracht p. Ztr . 1.59, Manko 19' /,
33.— Arbeitslohn und Einfuhr pro Ztr. 4.—, zus. 37.—

Mi « soU hier der KleinhSudler verkaufen?
Dieses zur Kenntnisnahme den es angeht.

Karl Kirchner , Rheingauer Straße 2.

Zigarren
zu Sch 6ch 66  und 80 Pf.
unfo  bober empfiehlt 846

E. M. Rösch
48 Web ergaffe 40. _

Rauchtabak
gar . rein , DttPelfchnitt,
rein , überseeisch . Grob-
schnitt . lose u . 199-sr -Pcrk..Kautabak
Rolle 1 Mk -, lcmf. cwzug.

A. Waaner.
Westendstraste 22 , Part.

IsSMMl
gar . rein , in iod. Quant .,
laufend lieferbar . Günsnge
Bezugsauelle für Wieder-
verkäufer . Zigarren , und
Tabakhandlung Karbinskv.
Luisensir . 42 , im 'Residenz-
Tbeater .

EaUelfe
wieder zu haben in der
Droa . Mackenheimer , Ecke
BiSmarckr . u . Dohh . Str,Ovomalttne
ist wî >er haben in der

Drogerie Ma «l,enhri « er,
Ecke Bibmorckriiw

u . Dodbeimer Gtr . 1100

rMM « m bb * « W am  bewährtes Nähr - undyüaiz « 1nlecit . ssxn;
*  FL 4 Mk . 1189

Allemverkauf: Sehäteeiiii « l« Ap» tlw lw , Langgasse 1L

Lastkraftwagen-
Transport-Geschäft
übernimmt Transporte jeder Art ins besetzte

und unbesetzte Gebiet.
Stückgüter nach und von FranLsurt

werden angenommen.
Auf Wunsch werden Transporte versichert.
Wilh. Bruns, Wiesbaden

Am Römertor 7. Telephon 2588.

liefert frei ins Haus uw

m.  Bail iDaê aarff -*
HZ WNW? JäeDmen 6ie®tfs

Kernseife,lpulver mit hohem Fettgehalt.
Fabrikant Louis David . Inh . Eurt Alff , Seifenfabrik
TaarlouiS . Gegr . 1820 . Anfragen an Generalvertreter

Adam Friedrich , Mainz , Lolmarftraße 6. ^

SchAhreparatur
Manergaffe 12. : : Telephon 3033.

Herren -Sohlrn Mk . 14.
Prima Kernleder.

für Dame « Mk. 12.—.
Kurze Lieferzeit.

• • ■ • ■ • • • ■ ■ ■ DMiagiigsiiaiioifll 1

Srstbtassiqe
Qetier aivevtr etnng!

Der Alleinverkauf unseres von Behörden,
Großindustrie und Landwirtschaft glänzend
begutachteten , besteingeführten , gerade i>
der Jetztzeit dringend benötigten volkswirt¬
schaftlichen Apparates (Massenartikel ) ist noch
für einige Bezirke Deutschlands und des Aus¬
landes Hl vergeben . Hoher Verdienst 1 Feste
monatlich, ' Zuschüsse ! Fl 12

Bedingnng : Organisationstalent u. 7000 A
Betriebskapital Offerten unter J . R . 13316
bef. Rudolf Moese, Berlin SW. 19.


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004

